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Wir halten durch - - trotz Grev
Herr Grey will keinen Frieden . Wenigstens keinen

auf einer Grundlage der Tatsachen, wie sie der Ver¬
lauf des Krieges geschaffen hat . Mit einem unbesiegten
Deutschland will er nicht paktieren , sondern nur einem
zerschmetterten und am Boden liebenden feine harten
Bedingungen aufzwingen . Man will uns ans hungern .
Eine nichtige Hoffnung ! Sv felsenfest wir wissen , daß
unsere Krieger da draußen nie und nimmer die Be¬
siegten sein werden, so hart ist auch unser , der Daheimge¬
bliebenen, Wille , durchzuhalten um jeden Preis . Daß
das nicht leicht ig

' ewesen ist, daß auch in Zukunft noch
manches Opfer von uns wird gebracht werden müssen,
das ist uns bewußt . An manche Tür hat die bange
Sorge geklopft . Aber geht doch hin und fragt sie alle ,
fragt unsere Kriegerfrauen , denen die Sorge um die
hungrigen Mäuler idjaheim das Bangen um den im
Felde stehenden Gatten vermehrt , ob sie wirklich das ,
was der Vater , der Gatte , der Bruder draußen erkämpfte,
zuschanden machen wollen durch ihren Kleimut ! Nein ,
auch wenn uns noch mehr aufgebürdet werden sollte,
verzweifeln werden wir nicht . Wir wissen ja auch, daß
eine wirkliche Not bei uns nichr eintreten wird . Mögen
wir verzichten auf manches, was uns früher als unent¬
behrlich galt , verhungern wird bei uns niemand .

Und das Schlimmste ist überstanden . Das Jahr
1915 hatte uns eine Mißernte gebracht, wie wir sie
seit Jahrzehnten nicht erlebten . Allein an Brotgetreide
fast vier Millionen Tonnen , an Futtergetreide 41/2 Mil¬
lionen Tonnen weniger , als das letzte Friedensjahr . Es
kam hinzu, daß in der Regelung unserer Ernährung Feh¬
ler gemacht wurden , weil uns die Erfahrung fehlte, daß
es an der Einheitlichkeit der Maßnahmen mangelte . Auch
in Friedenszeiten wäre das letzte Jahr ein Teuerungs¬
jahr geworden ; der Krieg Hat es zu einem noch schwe¬
reren gemacht . Und doch sind wir durchgekommen, wenn
es auch oft hart auf hart ging . Heute sind wir über
das Schwerste hinweg . Blühend stehen unsere Felder
"ad versprechen eine reichere Ernte , als in gewöhnliche«?
Zähren . Und ldas gibt uns die Möglichkeit, heute schon
an die Reserven — und wir werden mit einer Reserve
von 400000 Tonnen ins neue Erntejahr eintreten —
heranzugehen. Diese Reserve soll jetzt in erster Linie
unserer ichwerarbeitenden werktätigen^ Bevölkerung und

Pulver und Golct.
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten.

„Gott sei Dank , daß Sie heil und lebendig geblieben,"
fflgte er aufatmend . „War das ein Dauerlauf ! Ich
habe mich , als wir auseinanderliefen , gleich durch das
Wasser gestürzt ; ich wußte schon, die Kerle würden 's mir
nicht nachmachen ! Das Franzosenzeug hat etwas von
der Katzennatur , durch's Wasser geht es nicht, und wenn '-s
regnet, läßt es die Ohren hängen ! Diese verfluchte Spitz¬
bubenbande ! Ich danke nur dem Himmel , daß ich Sie
so bald wiedergeftinden habe ; Sie haben wohl heilloses'
Fersengeld gegeben ! Sie waren mir im Nu aus den
Augen, als unser Rennen anging . Ich machte mir schon
bittere Vorwürfe , daß ich Sie verlassen habe, als ich Sie
oben nicht gleich wiederfand . Wenn Ihnen etwas zu¬
gestoßen wäre . . . aber gottlob , wir sind heiler Haut
diesem tückischen Räubergesindel entkommen.

"

Friedrich sprudelte das alles in großer Aufregung
hervor, während wir von dem Bachufer aufwärts gin¬
gen, um die Chaussee wieder zu erreichen.

Ich sagte, im Gehen ein wenig hinter ihm zurück¬
bleibend , weil ich mich plötzlich so furchtbar ermüdet
fühlte : „So heiler Haut bin ich, fürcht' ich , nicht da¬
vongekommen . . . ich fühle einen schändlichen Schmerz
an meinem linken Oberarm . Ich glaube, daß es weniger
ein harmloser Rheumatismus infolge der Nachtkühle, als
die Wirkung einer Chassepotkiigel ist , die ich ganz ohne
Absicht und bösen Willen i der bekannten „rasanten
Flugbahn " gestört habe !"

„ Ah . . . Sie sin ' doch nicht verwundet ? Lassen
Sie mich sehen !" rief

'
oorich erschrocken aus .

Ich lauschte, bevo . . 1, stehen blieb . Es war nicht

33 . Iahrg .
den Minderbemittelten zugute kommen. Schon die aller¬
nächste Zeit wird ihnen Zusatzbrotkarten und damit die
Möglichkeit eines stärkeren Verbrauchs an dem wichtig¬
sten unserer Nahrungsmittel bringen . Auch an Kartoffeln -
sollen sie IS/2 Pfund täglich mehr erhalten . Endlich
werden demnächst wieder 12000 Tonnen Hülsenfrüchte
verteilt werden . Das wird genügen , schon jetzt die Er¬
nährung um ein Wesentliches zu bessern . Dann noch
wenige Monate , und die neue Ernte füllt unsere Scheu¬
ern . Tie Ernte 1915 brachte uns nur zwei Drittel einer
Normalerute . Die neue verspricht uns ein Viertel mehr ,
als Turchschnittsjahre sie schufen . Haben wir das schlim¬
me Jahr 1915 überstanden , das neue wird uns um so
weniger schrecken können, zumal jetzt die ganze Regelung
unserer Ernährung von vornherein unter festen Ge¬
sichtspunkten geschehen und von starker Hand geleitet
werden wird .

Herr Grey soll einmal Nachfragen, wie es bei , den
rigeuen Verbündeten steht, wie man in Rußland , in
Italien , in Frankreich lebt, wie hier die Kreise der
notwendigsten Nahrungsmittel ständig wachsen und man
mit schwerer Sorge in die Zukunft sieht. Und selbst
im stolzen England wird ja jetzt schon mit allen Mitteln
dahin gewirkt, daß die Mgenproduktion sich Mehrt ;
neue Ackerbauflächen werden geschaffen , den Ertrag will
man steigern, um dem stets fühlbarer werdenden Mangel
zu steuern. Gewiß, wir rechnen nicht mit diesen Möglich¬
keiten , daß die wirtschaftliche Not unsere Feinde zwingt .
Unsere Waffen bleibt das Schwert . Aber wir werden
auch diesen englischen Plan , uns auszuhungern , durch
unsere innere Kraft zuschanden machen .

Inischn LUkÄttilhi . 8 .1 ? .
Vv «ches Hanptq « ar1isr , den 27 Mai

Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich des Kanals von La Basseesdrang eine unserer
Patrouille bei Festuberth in die feindliche Stellung , machte
Gefangene und kehrte ohne Verlnste zurück.

In den Argounen lebhafte Minenkämpfe,
" urch den die

feindliche Gräben in größerer Breite zerstört wurden .
Einige Gefangene erlitten die Franzosen, zahlreiche Ver¬

luste an Toten und Verwundeten.

d : r Ferne das Bellen ocs Hundes noch, und unter uns
das Rauschen des Flüßchens . Wir konnten ruhig inne¬
halten und uns die Zeit gönnen , meinen Arm zu unter¬
suchen .

Die Entfernung meiner Kleider bereitete mir einen
doppelt heftigen Schmerz . Friedrich führte Zündhölzer
in der Westentasche; als er ein paar entzündete, nachdem
ich das Hemd von der Schulter niedergezoHen und lang¬
sam vom Oberarm gelöst hatte , entdeckten wrr eine Streif -
schußwunde, die nach allem , was ich fühlte , durchaus nicht
tief gehen konnte, aber recht häßlich aussah und schmerz¬
te . Friedrich stürzte fort , um in seiner Mütze Wasser
zu holen und mir damit den Oberarm zu waschen . Dann
diente mein Taschentuch zum Verband ; ich zog die Klei¬
der darüber , Friedrich ließ sich nicht nehmen, aus sei¬
nem Taschentuch mir eine Binde zu machen , in welcher
ich den Arm tragen mußte ; den andern schob er un¬
ter den seinen, damit ich mich darauf stützen und von
ihm führen lasse . . . und nun schritten wir auf 's Neue
in die dunkle Nacht hinein .

Friedrich war ein anstelliger und gewandter Mensch,der aber wie eine Million anderer so ziemlich roh und
unbekümmert in den Tag hineinlebte . Und doch war
er plötzlich wie ein Bruder für mich ; doch entwickelte er
eine Teilnahme , einen Eifer zu helfen, eine Sorge , die
mich mit einem Gefühle der Rührung erfüllte . Wie
viel Güte '

Brüderlichkeit , aufopfernder Hilfseiser und
warme Teilnahme schlummert für uns in den Herzen
von Tausenden , nein , von fast allen , von der großen
Mehrzahl der Menschen, und ist hier immer und fort¬
während vorhanden , wenn sie auch nur erwachen in dem
Augenblicke, wo es sich ihnen aufdrängt , wie sehr wir
ihrer bedürfen ! Und weil der Krieg Tausende solcher
Augenblicke schafft , ist er, der roh macht und verwildert
auch wieder eine Aussaat der Brüderlichkeit und Men¬
schenliebe , wie es keine stärkere auf Erden gibt . Ich

Links der Maas richteten die Franzosen seit Mitternacht
heftige Angriffe gegen Coummieres.

Es gelang ihnen vorübergehend in den Südrand des
Dorfes einzudrängen. Wir machten bei der Säuberung
53 Gefangene.

Rechts der Maas gelang es uns bis zu den Höhen am
Südmestrande des Thiaumontwaldes vorzustoßen .

Ein franz. Angriffsversuch dagegen, wurde im Keime
erstickt .

Zwei feindliche Angriffe gegen unsere neu eroberten
Stellungen , südlich der Feste Douaumont scheiterten restlos.

In den Kämpfen, südwestlich und südlich der Feste , sind
seit dem 22 . Mai an Gefangene 48 Offiziere , 1943 Ge¬
fangene cingebracht .

Oestlicher Kriegsschauplatz . -
Bei einer erfolgreichen Patrouillenunternehmung , südlich

Kekau machten wir einige Gefangenen.
Balkan- Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse.

Den 28 Mai
Westlicher Kriegsschauplatz .
Deutsche Erkundungsabteilungen drangen Nachts an

mehreren Stellen der Front , in die feindlichen Linien ein.
In der Champagne brachten sie etwa 100 Franzosen

als Gefangene ein.
Westlich der Maas griff der Feind unsere Stellungen

am Südwestrand des „ toten Mannes " und am Dorfe Com -
mieres an ; er wurde überall unter großen Verlusten abge -
miesen . Ocstlich des Flusses herrschte heftiger Artilleriekampf.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Keine besondere Ereignisse.
Ein russisches Flugzeug wurde in der Gegend von Llo-

nin im Luftkampf abgeschossen. Die Insassen , 2 russische
Offiziere , sind gefangen genommen .

Balkankriegsschauplatz .
Es hat sich nichts wesentliches ereignet.

Oberste Heeresleitung .

weicheren Gemütseindrücken na '
chzugeben , als unter —

Soldaten !
Wir erreichten das Ende unseres Felsentales und

gelangten in das weitere Tal des Oignon . Das kalte
Wasser hatte meine Schmerzen gelindert , ich suchte meine
Müdigkeit zu vergessen und so gelangten wir weiter .
Sehr mühsam freilich , und , je mehr wir uns ChateauGiron nahten , desto weniger rasch ; erleichtert atmete
ich auf, als wir ein mattes Licht durch die Fenster meiner
Zimmer schimmern sahen.

„ Glauroth ist auf seinem Posten geblieben ! " rief
ich aus . „ Gottlob ! ich hätte es ihm kaum zugetraut ! "

Wir erhielten gleich darauf einen weiteren Beweis
von Glauroths Diensteifer und Umsicht . Er hatte eine
Streifpatrouille von zwei Mann nach uns ausgeschickt,die beim Zurückkommen in der Allee vor dem Schlosse
auf uns stieß. Als ich dann mein Zimmer betrat , fand
ich GDauroth nichtsdestoweniger in meinem Bett tiefin den Armen des Morpheus — vorausgesetzt, daß sein
entsetzliches Schnarchen nicht den Gott längst veranlaßt ,
sein Amt irgend einer unglücklichen Untergottheit zu
übergeben. Auf dem Nachttisch brannte eine flackernde
Lampe ; der Chevalier von Faublas lag , von der Decke
niedergeglitten , auf dem Teppich. Glauroth fuhr, als
wir ihn schüttelten, mit dem Gurgeln einer Wasseroraek
in die Höhe und behauptete, keinen Augenblick geschlafen
zu haben . Ich drückte ihm meine völlige Gläubigkeit in
Beziehung auf diesen Punkt aus und bat ihn nur , mir
sein Lager zu überlassen . Zehn Minuten nachher lag
ich mit einem Gefühle tiefer Dankbarkeit für meinen
Schöpfer mich auf den Kissen ausstreckend. Glauroth hatte

wz die Situation erklärt und ich sandte ihn von dannen ,
.ule Hilfsleistungen ablehnend . Was mir not tat , was
meine Natur gebieterisch erheischte , war nichts als Ruhe
ungestörte Ruhe , das große Heilmittel Schlaf !



Ganz verzweifelt ist das Ringen der Franzosen iiu.
Verdun Mit dem Aufgebot der letzten Kraft stürmen
sie immer wieder an . todesmutig , todverachtend ; und
wenn ihr Anprall einmal sie bis in einen vorderen deut¬
schen Graben gelangen läßt , so werden sie anderen Tags
um das Doppelte .zurückgeworfen und eine ihrer star¬
ken Stellungen um die andere geht verloren . Dabei stei¬
gen dis Verluste ins Ungeheuerliche ; mit 150000 Mann
sind sie bis setzt nieder eiugcschätzt . Besonders schmerz¬
lich Hot man in Paris , wo sich das nicht mehr ver¬
heimlichen ließ , empfunden , daß das beste und stärkste
französische Armeekorps , das von Nancy , in den Kämp¬
fen bei Verdun nahezu aufgerieben worden ist. Die Er¬
regung in Paris ist nicht gering , voraussichtlich wird
wieder eine Geheimsitzung des Abgeordnetenhauses statt¬
finden , in der die Verteidigung von Verdun einer Kritik
unterzogen und ein neuer Plan aufgestellt werden soll .
Kelsen wird das natürlich nichts . Es hat sich , seit es
Parlamente gibt , noch immer als schädlich erwiesen, wenn
sie sich in dre Kriegführung einmischten. Mit den Be¬
schlüssen von Parlamentsmehrheiten schlägt man keine
Schlachten . — Der heutige Tagesbericht verzeichnet wie¬
der die gewohnten Vorstöße der Franzosen bei Cu-
mieres und am Toten Mann und deren blutige Mivehr .

An der englischen Front fanden umfangreiche Mi -
neusprengungen statt .

Tie Oesterreicher sind nach siegreicher lieber -
winduna des ersten italienischen Befestigungsgürtels be¬
reits vor den 6 Hauptsperrsesten angelangt : bei Ar -
siero sind zwei Hauptwerke mit den Nebenwerken ge¬
fallen , die Zahl der erbeuteten Geschütze ist aus 284
gestiegen . So wird der Weg ins Tal des Po bald er¬
kämpft sein . Im Gebiet der „ sieben Gemeinden " vom
Kempelberg bis zum Postnatal sind sämtliche Höhen
und Päst - erobert ; die Sieger steigen in die Ebene herab .
Der Sugana -flinkchFlügel beginnt einzuschwenken , die
Befestigungen von Schegen (Asiago) und Arsicro werden
also in der Nordflanke umgangen . Bereits ist ein öster¬
reichisches Korps gegen Roza -Roana vorgestoßen, das
die italienische Front der „fette oommuni" in ihrer Süd¬
flanke gefaßt hat . — Aus der bisherigen Entwicklung des
österreichischer Angriffs geht hervor , daß er vom General¬
stab geradezu genial ansgedacht , aber auch vom Heer¬
führer , dem Thronfolger Erzherzog Franz Josef Ferdi¬
nand meisterhaft geleitet worden ist .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB. Paris , 28. Mc-i . Bnnuctzer Bericht vom Sams¬
tag mittag : Aus dem linken Maasuser haben die Franzo¬
sen am 26 . Mai das Dorf Cumieres und die Stellungen östlich
davon angegriffen, sind nach hartnäckigem Kampfe in den' südlichen Teil des Dorfes eingedrungen und haben mehrere deut¬
sche Gräben nordwestlich davon weggenommen . Ein heftiger
Gegenstoß der Deutschen vermochte sie nicht zurück,n d arge » . Oest-
lich . von der Höhe 804 erzielten die Franzosen in der Nachtmit Handgranaten einige Fortschritte . Aus dem rechten Maas¬
ufer wurde ein zweiter Angriff der Deutschen am 26 . Mai
abends 6 Uhr gegen die der Feste Douaumont benachbarten
Gräben von den Franzosen vollständig abgeschlagen.

Abends : Südlich der Somme zerstörten unsere Batterien
durch konzentrisches Feuer mehrere feindliche Unterstünde und
beschädigten die Gräben . 3n der Champagne große Tätigkeit der
beiden Artillerien in den Abschnitten von Bille sur Tvurbe , Ta
hure und Navarin. Gegen 6 Uhr nachmittags unternahmen d

'e
Deutschen einen Angriff au ; unsere Stellungen westlich der Straße
nach Navarin und faßten in einigen kleinen Teilen unserer
vorgeschobenen Linien Fuß von no sie durch unteren Gegen¬
angriff wieder vollständig ve . l leben wurden . Links der Maas
Artilleriekampf und Kampf mit Grabenkampfwerkzeugen , im
Walde von Avocourt und im Abschnitt der Höhe 304 : südwest¬
lich des Toten Mannes eroberten nur einige Grabenstücke und
machten an 50 Gefangene . Die Zahl der von uns im Laufe un.-
^<rer Angriffe auf Cumieres gemachten Gefangenen ist aus un¬
gefähr 100 gestiegen, auch Maschinengewehre blieben in unserer
Hand . Aus dem rechten User ein heftiges Bombardement in
der Gegend von Haudromont und Doümmont. - Fn dem Gehö 'z
nordwestlich des Gehöftes von Thiaumont machten wir merk¬
lich Fortschritte im Laufe des Tages. In der Woevre gegen¬
seitiges Bombardement im Abschnitt am Fuße der Maashöhen.

Gegen den Wucher des Zwischenhandels .
Berlin , 26 . Mm . Ter Staatssekretär des In¬

nern hat die Anfrage des Abgeordneten Tr . Werner
( Gieße«) schriftlich wie folgt beantwortet : „ Ans die An¬
frage beehre ich mich zu erwidern , daß Verhandlungen da¬
rüber schweben , wie den Uebelständen iri Bemg ans
Zeitungsanzeigen über Angebote und Nachfragen von
Lebensmitteln und sonstigen Gegenständen des täglichen
Bedarfs im Groß - und Zwischenhandel begegnet werden
kann . Es steht zu hoffen, daß die Verhandlungen in
Kürze zur Beseitigung der Mißstände führen werden.

Berlin , 28 . Mai . Im Hanptausschnß des Reichs¬
tags erklärte Staatssekretär Helfferich , bei der Ein¬
setzung und der Ausgestaltung der Zentral - Ein -
kaufsgesellschaft (Z . E .G . ) habe er als Staats¬
sekretär

'
mitgewirkt . Er halte das System für richtig .

Dr . Helfferich
'' hat demnach als Schatzsekretär, soweit

bis jetzt festgestKlt werden kann, ans folgende Schöp¬
fungen erheblichen Einfluß gehabt : die Abmachungen
mit Wilson , die Einstellung des TanchbooKrieges mw
die Einsetzung der Z . E . G .

Der Krieg zur See .
GKG . Stockholm, . 28 . Mai . In der Ostsee ist eine

große Anzahl neuer Tauchboote englischen und russi¬
schen Ursprungs festgestellt, die die Aufgabe habe» , den
Handel zwischen Deutschland und den Nordstaaten zu
verhindern . Tie Tauchboote sind nach einem deutschen
-Muster gebaut und von Engländern bemannt .

London , 28 . Mai . Ter Dampfer „Herkules ",
dessen Nationalität noch nicht feststeht , ist versenkt mor¬
den ,

Genf , 27 . Mai . „Radical" meldet, daß am 17.
und 18 . Mai an der afrikanischen Küste ein englisches
und ein französisches Torpedoboot aus Minen gelaufen
Mich gänzlich verloren gegangen seien.

Der Krieg mit Italien .
WTB . P ' 28 . Mai . Amtlich wird Verlautbari

vom 28 . Mai 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Unsere

Truppen bemächtigten sich des Panzerwerks Corwolo
(westlich von Arsicvo) und im befestigten Raum von Asin
go der ständigen Talsperre Val d ' Assa (südwestlich de-
Monte Jntervottch . . .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : An der
unter , n Bojusa Geplänkel mit italienischen Patrouillen .
Lage unverändert .

Russischer Kriegsschauplatz : Nichts von
Bedeutung .

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 28 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern:

Am gestrigen Tag blieb die Lage im allgemeinen unverändert .
Kleine feindliche Angriffe wurden zurückgewiesen, fo im Tale
so im Tale von Molini (Ledrotal) , Serravalte und gegen
den Col Pavla (Lagarinatal ) und im Abschnitt von Posina,
wo zwei feindliche, mit Maschinengewehren bewafsneie Kom¬
pagnien durch unser Feuer vernichtet wurden . Auf der Hoch¬
fläche von Schlcgen ( Asiago ) war die feindliche Artillerie vom
Monte Verena in lebhafter Tätigkeit. Der Kampf auf unserer
Linie östlich vom Assataie wurde gestern fortgeletzt. Im Suganer-
tal zogen sich unsere Truppen am Nachmittag des 25 . Mai
in guter Ordnung von der vorgeschobenen Stellung am Monte
Cicarone zurück . Gestern morgen griffen feindliche Kolonnen un¬
sere Linien östlich vom Laiamentotai an . Unsere tapferen Ge -
birgstruppen hielten sie auf , unternahmen einen Sturmangriff
gegen sie , wobei sie dem Feind sehr schwere Verluste -deibrachten
und etwa 100 Gefangene und 2 Maschinengewehre abnahmeu.

-Km Abschnitt des Krn griff der Feind in der Nacht vom 25 .
hUin 26 . Mai untere Gräben auf dem Ve ste an und konnte
für einen Augenblick dort eindringen . Als aber Verstär¬
kung herankam , wurde der Feind nach erbtttetem Gegenangriff
vollständig zu ' ückg ' woif - n u d stcß 40 Gefangen . - und 2 Ma¬
schinen eireh e in unsrer Hand .

Berlin , 28 . Mai . Bei einem Besuch der türki¬
schen Abgeordneten im Gefangenenlager Zossen hielt das
türkisch,>c Parlamentsmitglied und Präsident der Ge¬
sellschaft für nationale Freiheit in türkischer Sprache
eine Anrede an die mohammedanischen Gefangenen , i„
der er sagte : Wir überbringen Euch die Grüße unseres
Herrschers und Kalifen , da Ihr Glaubensbrüder seid . Für
einen Soldaten ist es ein großes Unglück , gefangen
zu sein . Aber Ihr habt nicht für Euere Rechte , für Eue¬
ren Glauben und Euren Herd gestritten , Ihr seid ge¬
zwungen in den Kamps gezogen. Tank der außerordent¬
lichen Güte der hohen deutschen Regierung nimmt man
Rücksicht ans Euere Religion , Euere Sitten und Ge¬
bräuche . Wir hoffen , daß Ihr Euch dafür dankbar er¬
weist. Ich fordere Euch auf , in Dankbarkeit und Gebet
unseres erhabenen Herrschers, des Kalifen , seines Ver¬
bündeten, Kaiser Wilhelms II . , unserer Verbündeten sieg-
gcl . - . icu Heere und des großen deutschen und türkischen
Volkes zu gedenken . Tie leben hoch ! — Tie Anwesenden
stimmten begeistert in den Hochruf ein . Darauf wurde die
Rede von dem Geistlichen des Gefangenenlagers ins
Tartarische übersetzt .

Berlin , 28 . Mai. Die türkischen Parlamentarier
haben gestern abend Berlin verlassen und sind zunächst
nach München weitergereist.

WTB . Paris , 28 . Mai . (Meldung der Agence
Havas . ) Obgleich die Kammer keine Sitzung abhielt ,
herrschte gestern in den Wandelgängen des Palais Bour
bon doch reges Leben infolge des Vorschlags einer An
zahl Abgeordneter , die Kammer möge eine Gehcimsü
zung abhalten , um Fragen der nationalen Verteidigung
zu erörtern . Eine Abordnung der Kammergcnppen be¬
sprach diiese Angelegenheit mit Briand , der erklärte,
)aß die Regierung im Prinzip einer Geheiinsitzung, die
sa durch dle Verfassung vorgesehen sei , zuslimme. Er
sei aber der: Ansicht , daß es von der Negierung ab -
hängen müsse, darüber zu bestimmen, ob eine Geheim-
sitznng am Platze sei und welche Gegenstände dabei erör¬
tert werden sollen. Tas Ergebnis der Besprechung war ,
daß man im Prinzip zu einer Ernigang kam , die Ab¬
geordneten waren racker ebenso einmütig der Ansicht ,
)aß eine Geheimsitzung nur im Einverständnis rw'
bler Regierung abgehalten werden könne . Ten von
Briand bezüglich der Modalitäten gemachten Einschrän¬
kungen wurde gleichfalls zugestimmt.

Stockholm, 28 . Mai . Tie Ausfuhr von Oelsar-
dinen wurde verboten .

Die Abfuhr des Herrn Greh .
Berlin , 28 . Mai . Auf die Behauptung des Reichs¬

kanzlers , daß England schon in der Zeit der Einver¬
leibung Bosniens durch Oesterreich-Ungarn 1909 kriegs¬
lustig gewesen sei , antwortete der un — erschrockene
Herr Grey , das sei eine Lüge erster Klasse ; das deutsche
Volk werde von der Reichsregierung mit Lügen ge¬
füttert . Er wollte Beweise für die Kriegsabsichten Eng-
^ »nds . Diese Beweise hat Herr Grey nun erhalten .
Die „ Nordd . Mlgem . Ztg .

" veröffentlichte amtliche Mit¬
teilungen des deutschen Botschafters Grafen Pourtakes
aber die Verhandlungen zwischen Deutschland und Ruß¬
land in der bosnischen Fraae , die zu einer friedlicken

Verständigung führten . Allem der in triga nie Botschaf¬ter Englands , Arthur Nikolsohn, trieb in Petersburg
seine hetzerische Wühlarbeit weiter und zwar — im
Auftrag des Herrn Grey .

Durck Botschafter Pourtales werden ferner die Um¬
triebe Englands am Petersburger Hof im Jahr 1914 auf-
gcde .tt . England , und nur England wars , das zum
Krieg unablässig schürte .

Die amerikanische Note an England .
Haag , 28 . Mai . Ter „Nieuwe Nolterdamsche Cou¬

rant " gibt die amerikanische Note an England wieder . Die
Note setzt auseinander , daß England und die meistenanderen Länder in früheren Kriegen die Unverletzlich ,
keit der neutralen Post geachtet hätten und sich Deutsch¬land auch im gegenwärtigen Kriege der Beschlagnahme
der Post selbst aus Schiffen der kriegführenden Länder
enthalten habe. Am Schlüsse sagt die Note , daß du
Vereinigten Staaten nicht mehr das Unrecht, das ihren
Bürgern angetan würde , dulden konnten . Eine Fortdauer
derartigen Praktiken öffne wieder den Verletzungen
des Völkerrechtes durch die Kriegführenden auf Grund
der Kriegsnotwendigkeiten die Türe , wodurch der Schul¬
dige zu seinem eigenen Richter gemacht werde . Nur
eine radikale Aenderung dieser Methoden könne die ame¬
rikanische Regierung befriedigen .

Tie Kraft der Drohung in der Note wird jedoch
sogleich wieder abgeschwächt . Tie Note geht auf die eng.
lische Note vom 15 . Februar ein und sagt : Tke Regie¬
rungen der Vereinigten Staaten und Englands „ stimm¬
ten nahezu im Prinzip der Anwendung überein .

" Ter
rUgcmcii'.r Geist der Note ist sehr freundschaftlich. Die
Note gibt zu , daß sich die Meinungsverschiedenheiten allein
auf Fragen der Anwendung und nicht auf Prinzipienfra -
gen beziehen . Auch machen die Vereinigten Staaten eine
Konzession , indem sie das bisher bestrittene „Recht"
mgcbc» , Staatspapiere mit Beschlag zu belegen.

Lord Haldane wird sich nach den Vereinigten
Staaten begeben.

G . K . G . Washington , 28 . Mai . Es wird le ' annt
daß der Vierverband unter der Hand für die bevor¬
stehende Neuwahl des Präsidenten Stimmung für Rosse
velt und gegen Wilson macht. (Der Vierverband is
wirklich unbescheiden , wenn er mit der bisherigen Hal¬
tung Wilsons unzufrieden sein sollte. Er hat so vie!
für ihn getan , daß ihm zu tun fast nichts mehr übrch
bleibt . Roosevclt ist ja , wie er verkündete, zu einer
sofortigen Kriegserklärung an Deutschland bereit , aber
Wilson hat sich doch auch diese Möglichkeit noch Vorbe¬
halten . T . Schrift ! .)

London , 28 . Mai. In Dublin wurde gestern
bekannt gemacht , daß das Kriegsrecht in ganz Irland
bis auf weiteres in Kraft bleibt .

GKG . London , 28 . Mai . Ein geheimes Schrift¬
stück, das der irischen Nationalistenpartei in die Hände
gefallen ist, beweist , daß die Unterstaatssekretäre Dublin
Castle und Nathan längst einen eingehenden Plan aus¬
gearbeitet hatten , alle führenden Irländer verhaften und
zahlreiche Gebäude militärisch besetzen zu lassen. Tie
Empörung über diese brutale Gesetzesverletzung hat den
Aufstand hervorgernfen .

Die Umwälzung in China .
Kopenhagen , 28 . Mai . „ Rnßkoje Slowo" meldet

aus Shanghai über Ghorbin , die vorläufige Regierung
von Südchina werde in Kanton aus Vertretern der
Provinzen Kwcingsi , Kiangsi, Pünnan . Kneitschu , Szet -
schuan und Hunan gebildet. Tie Ausrufung der Unab¬
hängigkeit dieser Provinzen werde in den nächsten Ta¬
gen erwartet . In jeder Provinz werde eine Militärver¬
waltung mit einem Generalgouverneur an der Spitze
eingeführt . Tie oberste Leitung werde General Tschen -
Tschnn -Jo -Juan solange innehaben , bis der Präsident
von Sndchina durch Volkswahiea bestimmt sei .

Ausdehnung des japanischen Scehandels .
Tokio, 28 . Mai . Tie Schiffahrtsgesellschaft Nip-

Pon-Jnsen -Kaischa hat beschlossen, vom 14 . Juli ab einen
ständigen Verkehr zwischen Polohama und Newyorl üser
veir Panamakanal einzurichten. , ,

Kleine Nachrichten vom Kriege.
G . K. G . Paris , 28 . Mai . Ter vorige Kpiegsmi-

nister Gallieni ist Mstorben .
Bern , 28 . Mai . Macgolff , der Vorsitzende des

Verr der Llsaß -̂Lothringer , der wegen Betrugs kürz¬
lich verhaftet wurde, ist wegen Spionage nach Bern ein-
geliefert worden . Auch der Sekretär des Verbandes ,
Raffer, sowie ein gewisser Schenkel in Lausanne sind we¬
gen dieser Sache verhaftet .

Kopenhagen , 28 . Mai . Tie „Birschewija Wje-
aonwsti" meldet, daß eine große Anzahl französischer
Offiziere in Petersburg eingetrofsen sei, unter ihnen
Angehörige aller Waffengattungen .

Aus dem Lande der Freiheit .
GKG . Mü . s 28 . Mai . Den „Münch . R

ward aus Neuyork über eine empörende Vergewali
Deutschen , die Politischer Natur ist , berichtet

kanntlrch mußte die deutsche Regierung auf das
langen der Regierung der Vereinigten Staaten deiutar - und den Marine -Attache bei der deutschen

und Fall abbernfen .Mmtar - Attache , Hauptmann von Papen , ließ zurnung ferner geschäftlichen Angelegenheiten seinerttetar , Herr von Igel zurück, der zu diesem ZweMrtglred der Botschaft beglaubigt wurde und du
ycherung der Unverletzlichkeit seiner Person , seinePiere und Amtsräume erhielt . Genau 24 Stunde

Vorlegung des „ letzten Wortes " Wilsons v>oi
Abgeordnetenhaus wurde nun Herr von Igel in

ohnung von 6 bewaffneten Geheimpolizisten über
RfP m Haft abgeführt , zugleich wurden seine Papieichlagnahmt, da er verdächtig sei , an dem PlanWelland-Kanal rn Kanada zu sprengen, beteiligt j

"
Aegen .Srcherheitsleistunü wurde Herr von Jael zw



der auf freien Fuß gesetzt, seine Papiere wurden aver vom
Juftizminisier zurückbehalten.

M

Baden .
(-) Karlsruhe , 27 . Mai . Der Großherziog hat der

Stadt den Betrag von 1600 Mark zur Anschaffung
eines Kriegsküchenwagens für die Kriegsspeifung ge¬
spendet.

(-) Karlsruhe , 28 . Mai. Das Ministerium des
Innern hat zur Regelung der Fleischversorgung eine
neue Verordnung erlassen, die die Beschaffungvon Groß¬
vieh für den Bedarf des Heeres und der Zivilbevölkerung
regelt und gegenüber den früheren Bestimmungen we¬
sentliche Vereinfachungen enthalt .

(-) Karlsruhe , 28. Mai . Ein Kurpfuscher
stand in der Person des Naturheilkundigen Fr . I . Trie¬
be! aus Nieheim vor der Strafkammer . In der Ver¬
handlung wurde durch Sachverständige bestätigt , daß
Knebel vom menschlichen Körperbau keme Ahnung habe.
Blinde wollte er durch Tee ( !) heilen . Er erhielt zwei
Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust . — Ein viel¬
fach vorbestrafter Dieb ist der Metzger K. I . Betzinger
aus Dörzbach. Seine Spezialität ist Häutediebstahl . Das
Gericht verurteilte ihn zu einer Gesamtzuchthausstrafe
von 7 Jahren . — Weiter stand wegen schweren Diebstahls
der Bäcker Andreas Schmidt aus Oberweier vor den
Richtern . Er erhielt eine Gesamtzuchthausstrafe von Z
Jahren .

(-) Mannheim , 29 . Mai . Ter Bürgerausschuß
hat mit allen gegen 10 Stimmen die Erhöhung des Stra¬
ßenbahntarifs angenommen . — Zwischen Mannheim und
Waldhof wurde der D-Zug Straßhurg —Frankfurt mit
Steinen beworfen. Eine Dame wurde dabei von einem
Stein am Kopf getroffen und erlitt eine klaffende Stirn¬
wunde.

(-) Heidelberg , 29 . Mai . Am heutigen Tage be¬
geht der Ehrenbürger unserer Stadt Geh. Kommerzienrat
Dr . Phil . hon . causa Alexander Wacker in Bad Scha¬
chen am Bodensee seinen 70 . Geburtstag . Geh. Rat
Wacker ist geborener Heidelberger und Begründer der
Siemens -Schuckert- Werke in Nürnberg und steht an der
Spitze einer großen Zahl anderer industrieller Unter¬
nehmungen .

(-) Tauberbischofsheim , 29 . Mai . Am letzten
Freitag vollendete der hier in Muhestand lebende Pfarrer
Willibald Friedrich sein 90 . Lebensjahr . Er ist der Zweit¬
älteste Priester der Erzdiözese Freiburg , an Pristerjah -
ren der älteste. Seit 1896 lebt er hier im Ruhestand «

(-) Pforzheim , 29 . Mai. Bisher gab die Stadt-
gememde für Kriegsbedürfnisse rund ß Millionen Mark
aus , von denen 2 700000 Mark vom Reich und Staat
zurückersetzt werden.

(-) Sinsheim a . E . , 27 . Mai. (Hagel .) Bei
einem Gewitter wurden die Gemarkungen Zuzenhansen ,
Meckesheim , Balzfeld durch Hagelschlag heimgesucht. Tie
Hagelkörner fielen über eine Viertelstunde lang in der
Größte einer Naselnuß . Ter Schaden ist sehr beträchtlich.

(--) Freiburg , 29 . Mai . Am Sonntag konnte Pro¬
fessor Tr . Alexander Mitscherlich seinen 80 . Gebur . s ag
und gleichzeitig damit das 40jährige Jubiläum seiner
Erfindung der Dulfitzellulose , die eine Umwälzung in
der Papiererzeugung bedeutete, feiern . Bis zu sei wr
Erfindung waren alle Versuche , einen Ersatzstoff für Lum¬
pen im

'
großen Maßstabe herzustellen, gescheitert . Ale¬

xander Mitscherlich ist der Mann , dem es gelang , das
Holz der Wälder in Zeitungspapier zu verwandeln . Er
ist in Berlin geboren, war an verschiedenen Universi¬
täten tätig und wohnt seit 1883 hier in Freiburg .

Sreiburg . 28. Mai. Bei der Waül einer

Gcneraloberin der Kongregation der Barmherzigen
Schwestern in dein Mutterhaus hier wurde die Schwester
Ferdinande Federle gewählt .

(-) Ettlingen , 28 . Mai. Der Verband der unter-
badischen Kreditgenossenschaften hält hier am 26 . Juni
seinen 48 . Verbandstag ab .

(-) Niederefchach bei Villingen , 28 . Mai . (Scha¬
de nfeu er . ) Durch Feuer wurde das Haus des Bäk-
kers Josef Fries völlig zerstört . Es konnte nichts ge¬
rettet werden . Das Feuer wurde durch Kinder verur¬
sacht, die auf dem Speicher ein „Feuerle " angejmacht
hatten .

(-) Vom Bodensee , 28 . Mai. (Wie ' s ge¬
macht wird . ) Kommt da eines Tages der Sohn
eines Konstanzer Privatiers , früher Besitzer eines Waren¬
hauses in Konstanz, dort in eine Konditorei , um Schoko¬
lade zu kaufen. Der junge Mann nimmt alle Schoko¬
lade aus den Behältern heraus , bis diese leer waren .
Ta die Ware den Betrag von etwa 600 Mk . aus¬
macht, will die Verkäuferin das Geschäft nicht abschlie¬
ßen, ohne ihren Herrn davon in Kenntnis zu setzen . Tq
dieser aber mit dem Handel nicht einverstanden war,
so mußte der Käufer unverrichteter Sache wieder ab-
ziehen . Nun kam der Vater , um dem GeschäftsIwccn
klar zu machen , daß er an den mit seinem Sohne ab¬
geschlossenen Kaufvertrag gebunden sei . Der wiedeih nte
Vorhalt : „Die Schokolade ist gekauft, die Schokolade
ist mein"

, konnte den Geschäftsinhaber nicht erweichen,
so daß er schließlich den spekulativen Privatgeschäftsmann ,
der es in verschiedenen anderen Geschäften ebenso ge¬
macht haben soll , vor die Türe setzte.

(--) Sigmarittgen , 28 . Mai. (An die Front .)
Der Fürst von Hohenzollern ist am Freitag nachmittag
in Begleitung des Adjutanten Hauptmann von Dettett
an die O stfront abgereist.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Mai. Der König ist am Frei¬

tag abend von dem Kurgebrauch in Wiesbaden wieder
hier eingetroffen .

(--) Stuttgart , 28 . Mai . (Kanzlerreise .) Der
Reichskanzler wird am Montag in München eintreffen
und vom König Ludwig empfangen werden . Voraus¬
sichtlich wird der Reichskanzler am Dienstag seine Reise
fortsetzen und zwar nach Stuttgart , von wo aus er
sich nach Karlsruhe begeben wird . Die Reise dürfte mit
den Ereignissen der letzten Tage im Zusammenhang
stehen.

r Stuttgart , 28 . Mai. (Heimkehr der Feld¬
grauen . ) Gestern kehrten Mannschaften der Regimen¬
ter 119 und 125 aus dem Feld in Erholungsurlaub
zurück . Sie wurden von der Musikkapelle empfangen
und zu ihren Kasernen geleite) . Das Publikum staunte
sie an , freute sich auch des Wiedersehens , aber kein
Ausbruch begeisterter Freude oder der Dankbarkeit , das
ist hier nicht Sitte , wie auch bei wichtigen kriegerischen
Ereignissen die Beflaggung öfters erst durch die Auf¬
forderung der Presse erfolgt . Es ist das nicht etwa ein
Zeichen von Gleichgültigkeit oder Stumpfsinn , sondern
es ist eben — Stuttgarterisch .

(- ) Stuttgart , 28 . Mai. (Handwerkskam¬
mer . ) Der Vorstand der Handwerkskammer Stuttgart
beschäftigte sich dieser Tage in einer Sitzung ii . a . auch
mit der Jugendgerichtshilfe : Dem Wunsche der Ju¬
gendgerichtshilfe, dahin zu wirken, daß jugendliche Per¬
sonen möglichst nicht zum Einzug und zur Beförderung
von Geldbeträgen verwendet werden , da sie zu oft der
Versuchung zur Unterschlagung erliegen , soll machgekom¬
men werden . Ferner beschloß der Vorstand dem

'
Ersu¬

chen der allgemeinen öffentlichen Berufsbevatungsstelle
für Frauen und Mädchen entsprechend, deren Bestrebun¬
gen zu unterstützen und ihr einen Beitrag zu gewähren ,
dagegen wurde der Antrag des Deutschnativnalen Hand -
lnngsgehilfenverbands betr . den 7 Uhr-Ladenschluß für
öffentliche Verkaufsstellen abgelehnt , ebenso eine allge-

.eine Einschränkung der Sonntagsvcrkanfszeit (nicht über
12 Uhr) . Die Zulassung von Kriegsteilnehmern zur
Meisterprüfung kann erfolgen , wenn der Nachweis einer
praktischen Gesellenzeit von mindestens drei Jahren er¬
bracht ist .

(-) Sknttgavt , 28 . Mai. (Verbotener Han
del . ) Dem in Stuttgart wohnhaften Kaufmann Ernst
Rathgeber , Teilhaber der in Konkurs geratenen Firma .
Süddeutsches Jmparthaus in Stuttgart ist der Handel,
mit Gegenständen des täglichen Bedarfs in vollem Um¬
fang untersagt worden.

(-) Stuttgart , 28 . Mai. (Heldentod . ) Am
22 . Mai ist der Leutnant d . R . Regierung msiessor Otto
Widmann , Ritter des Eisernen Kreuzes und des Frie¬
drichsorden 2 . Kl . , fürs Vaterland gefallen . Er war
ein Sohn des verst. Prof . Widmann hier.

(-) Heilbronn , 27 . Mai. (Gestohlenes Mit¬
tagessen . ) In letzter Zeit wurden im Hofe des K.
Hauptzollamtes hier wiederholt Mittagessen , die für aus¬
wärtige Arbeiter bestimmt waren , gestohlen. Als Diebin
wurde eine hiesige Fabrikarbeiterin ertappt . Ein Teil
des gestohlenen Geschirrs wurde in ihrer Wohnung vor¬
gefunden.

(-- Schwaigern , 27 . Mai. (Blitzschlag . ) Bei
dern Gewitter am Donnerstag hat der Blitzi ins Post¬
amt eingeschlagen und alle telephonischen -Leitungen
- er stört .

' !
(-) Baihingen a . E . , 27 . Mai. (Ein Treffer .) I

Ans der Preußisch -Süddeutschen .Klassenlotterie ist ein j
Gewinn mit 40000 Mk . dem Landwirt K. Müller in. >
Aurich zugefallen . j

(-) Plüderhansen im Remstal , 28 . Mai . (Vom ,
Eierhandel . ) Ta die Eier nicht so recht cingehen f
ivollten. bat die Gemeindeverwaltnna anavordnet . daß . i

FMerkleie nur gegen Eierabgäbe an die beauftragte Ur
terkäuferin verkauft werden darf . Wer Eier abgrbt , b<
kommt auf jedes Huhn zwei Pftind Kleie zu angemessc
nem Preis . Daraufhin gehen die Eier reichlich ein.

(-) Reutlingen , 28 . Mai . (Empfindlich !
Strafe . ) Der Bauer Grauer von Jmmenhausen hatb
auf dem hiesigen Wochenmarkt Eier zum Preise Von 2'

Pfennig verkauft . Das hiesige Schöffengericht hat Graue
wegen übermäßiger Preisforderung zu 3 Wochen Ge
fängnis und 100 Mk . Geldstrafe verurteilt .

(-) Oberndorf , 28 . Mai . (Die Wirkung de
Fl ei sch karten . ) Die Zahl der Schlachtungen im
Monat April ist gegenüber der Zahl der Schlachtungei
im Januar um fast die Hälfte zurückgegangen. Et
wurden geschlachtet im April d . I . : Rinder 63 (in
Januar 102), Kälber 63 (113) , Schweine 56 (107)

(-) Kiebingen OA . Rottenburg , 28 . Mai . (Tot
gestürzt . ) Der Maurer August Wittel war mit de
Ausbesserung eines Daches beschäftigt, als er , wahrschein
lich infolge Bruchs einer morschen Dachplatte , plötz¬
lich kopfüber zur Erde stürzte und zerschmettert lieger
blieb. Der einzige Sohn stand im Felde und wird fei
l '/s Jahren vermißt. . . . .

(-) Schramberg , 26 . Mai . ( Einsichtige
siadtverwaltung .) Die beiden bürgerlichen Kcff

legien beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung den beide «,
hiesigen Tageszeitungen für die durch den Krieg bedingte
Mehraufnahme von amtlichen Bekanntmachungen für
das Jahr 1915—16 eine Extraentschädigung von je 100g
Mk . zu bew '

.gen . Für die ersten acht Kriegsmonate
wurden je 500 Mk . mehr bezahlt. Es wurde mit Recht
anerkannt , daß die Herstellungskosten der Zeitungen sich
enorm verteuert haben.

(-) Trofsingen , 26 . Mai . (Teuerungszula¬
ge .) Die Firma Ands . Koch A .-G . HarmonikafabrÄ
hier, hat ihrem gesamten Arbeitspersonal in Anbetracht
der gegenwärtig gesteigerten Preise aller Lebensbedürf¬
nisse eine allgemeine Teuerungszulage von 10 v . H . auf
die bisherigen . Löhne verwilliat - . -

Konzert-Programm
ck68

Königl . Kur - OkLffesters .
t.eitunA : Prem , ll^I. Nusikäirektor.

lVlontsZ , clen 29. Nsi ,
nacbm . 5—6 Obr

1 . pest - lAarscb Oeiger
2 . Ouvertüre „Kosamuncke" Lcckmberl
3 . Trinket , sperret , Walrer Netras
4. dlorrveg. Künstier -Larneval Lvencksen
5 . bunt , aus „ Robert cker Teufel " iVle^erbeer
6. Kotkäppcben , Polka paust

abencks 8 '/z Obr Kursaal

OienstsA, cten 30. ülai,
vormittags II — 12 Obr

1 . Lboral : Icckl will clicb lieben meine Ztürke .
2 . Ouvertüre „Titus " lVloxart
3 . lkulckigungsliecker, Walter ätrauk
4 . pntreäkt Kr . 2 aus „ Kosamuncke" Lcbubert
5 . Potpourri aus „Oer Oettelstuckent" lVlillöcker
6 . Kukbänckcben, Ölüette Tesrel

nacbm . 3V° — 4si ° Obr
1 . /Aatrosen - IAarscb klon
2 . Ouvertüre „Oeicble Lavallerie " Luppe
3 . VValrer aus „ Oie gescbieckene prau " Pall
4 . Polo -Lpiele Petras
5 . Potpourri aus „Oer Xigeunerbaron " LtrauK
6 . Ong lViarsclr Lcblögel

nacbm . 5—6 Obr
l . Triumpb -IAarscb keetboven
2 Ouv . „ Oas Kaebtlager in Oranacka" Kreutzer
3 . Oorlscbwalben , Walter 5trauK
4 . Hm /Vieer, Oieck Lckubert
5 . pant . aus „ Oer preiscbütx " Weber
6. Tägerlatein , Polka Komrak

Kokalev.
fff -- Zum Gfstficrstrllvcrtretri ' befördert wurde : Otto
Beck , Fimkenmeister , Sohn der Nadfrau Beck von hier .

Wir gratulieren .
W " Die Zweigpoststelle im K . Badhotel wird vom 2 . Juni
an in Betrieb genommen .

Die wnrttembergische Verlustliste Nr . 39S
betrifft die Landw . -Jnf . -Regimenter Nr . 120, 123 unk
124, Füs . -Negt . Nr . 122, Res.-Jnf . -Regt - Nr . 122, die
Jnf . -Regimentec Nr . 124, 125 und 180 , Landw . -Feldart .-
Regt . Nr . 1 , die Feldart .-Regimenter Nr . 13 und 116,
die 2 . Res. -Piouicr -Komp. , Feldlazarett 202 und ent¬
hält Berichtigungen früherer Verlustlisten.

— Gewitterschaden . Das Gewitter , das am
Freitag abend niederging , hat zum Teil fürchterlich ge¬
haust . Wolkenbnichartiger Regen wird aus Eßlingen , Tü¬
bingen, Pfullingen und Reutlingen gemeldet. In den bei¬
den letztgenannten Orten hat starker Hagelschlag großen
Schaden anger

'
.h .ct . In Winnenden erreichte das Was¬

ser in einer Straße eine Höhe von 1 Meter , Wohnun¬
gen und Geschäftsräume standen bis zu einem halben
Bieter unter Wasser. Aus der Ulmer Gegend, nament¬
lich südlich wird von schweren Gewittern mit Hagel be¬
richtet. Von Memmingen bis München wird ein gro¬
ßer Hagelstrich gemeldet.

Auch aus dem württembergischen Oberland liegen
ähnliche Nachrichten vor , desgleichen aus der fränkischen
Gegend. Schrozberg berichtet von schwerem Gewitter
und in Mergentheim sollen durch beinahe halbstün-



digen Hagelschlag M v? U - der Ernte vernichtet sein. >
Hoffentlich hat dev erste Schrecken den Schadeil zn hoch
eingeschätzt .

— Obsternteaussicht . Wie die Zentralvermitt -
lnngsstelle für Obstverwertung in Stuttgart mitteilt ,
gestalten sich die Obsternteaussichten nach den bis jetzt
eingelaufenen Berichten im allgemeinen günstig . Von
Aepfeln berechtigen besonders Boskoop und Gold¬
parmäne zu schönen Hoffnungen . Die Gewitterregen in
den letzten Tagen haben die Beerenernte in den Sommer¬
lagen gerettet . Die Kirschenberichte weisen nur geringeErnten nach . Es sind gemeldet : vom Remstal 5000
Zentner , vom Kirchheimer und Lenninger Tal 6000
Zentner , vom Bodenseegebiet 2500 Zentner , vom Ober¬
amt Besigheim 400 Zentner , von Belsen OA . Rottenburg250 Zentner , von Winnenden 750 Zentner und von
Stuttgart und Umgebung 1500 Zentner . Durch Unge-
„ .efersraß sind erhebliche Erntemengen verloren gegan¬
gen. — Tie Konservenfabriken versenden bereits ihreKörbe nach den Produktiionsorten , um sich die Erdbeeren -
ernte zn sichern .

— Klassenlotterie . . Aus Württemberg gefalleneGewinne : 30 000 Mk . auf Nr . 189 952 ; 3000 Mk . ans
Nc . 177 474 ; 1000 Mk . aus Nr . 177 473 , 178 090 ,176560 , 187 363 ; 500 Mk . auf Nr . 176 335 , 176 521 ,186 264 , 187 038 . Außerdem 136 Gewinne zu 240
Mark . tzOhne Gewähr . )

— Warnung. Das Ministerium des Innern weist
darauf hin, daß in neuerer Zeit im Verkehr fortgesetztEr .- euguisse auftaucheu, die zu ganz unverhältnismäßig
hohen Preisen unter der Bezeichnung „ Salatöl -Ersatz"
usw. angeprieseu und fettgehalteu werden . Es handelt
sich dabei um Wasser , das durch Zusatz von Pslnnzen -
schleim ölähnlich dickflüssig gemacht , mit Hilfe eines
Farbstoffes gefärbt , sonne etwas gewürzt und mit Frisch-
erhaltungsmittelu versetzt ist . Derartige Erzeugnisse ha¬ben lüüglich den Schein der Oele , sie enthalten weder
Fett noch Nährstoffe . Tie Bezeichnung „ Salatöl -Ersatz"
ist daher auf Täuschung berechnet. Nach § 10 des Nah -
rungsmittelgeseßes vom 14 . Mai 1879 wird bestraft ,wer Nahrungsmittel zum Zwecke der Täuschung im Han¬del mid Verkehr nachmächt, sowie wer wissentlich nach¬
gemachte Nahrungsmittel unter zur Täuschung geeig¬neten Bezeichnungen feilhält ; tz 11 daselbst bedroht zudem

fahrlässiges Feilhalten der angegebenen Art mit Stra¬
fe. Tie Nahrungsmittttuntersuchuugsaustalten in Würt¬
temberg sind angewiesen, auch anderen Ersatzmittelnfür Nahrungs - und Genußmittel und für technische Ge-
brauchsgegenstände wie Fette . Eier , Milch , Honig , Ge-

rreioeMeyl, Seifen ufw . ryre vesonvere Äusmerlsamkeit
zirzuwenden. Wer sich also. Vor Strafe schützen will ,
lasse die Hände davon !

— Maigewitter im-' Mairegert. Sommerliche
Witterung mit schwüler Temperatur haben uns die letzt¬
vergangenen Tage gebracht und seit dem 23 . d . M . hat
denn auch Gewittertätigkeit eingesetzt . Gewitter und Re¬
gen im Mai sind dem Bauer willkommen , ist es doch
die Zeit , wo der Landmann mit dem Anspflanzen der
Setzlinge für Kraut und Rüben beginnt . Mer auch
die übrigen Gewächse , zumal die des Gartens , bedürfen^ er Feuchtigkeit . Mai ohne Regen, fehlt 's allerwegen ,
fagt das Sprichwort . Ganz anders lauten allerdings die
Wetterregeln vom Juni : Wenn naß und kalt der Juni
war , verdirbt er meist das ganze Jahr .

Tie wiirttembergische Berlusrüste Nr . 394
betrifft das Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 5l , oie Res. -Zutz Re¬
gimenter Nr . 119, 120 und 248 , das Füs .-Regt . Nr .
122 und die Fuhrparkkol . Nr . 53 und verzeichnet Verluste
durch Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlust¬
listen . , _ _ _— Was der Krieg nicht altes rann . Zn
der Heilkunde gab es eine Zeit , wo es für ausgemacht
galt , daß ein Heilmittel mindestens aus Japan , Inner -
afrika oder Mittelamerika geholt werden müsse, wenn
es der Beachtung wert sein sollte . Unsere Schäfer und
alle, die mit der einheimischen Pflanzenwelt vertrauter
sind, waren dagegen der veralteten Meinung , daß ein
Kräutlein heilkräftig sei, auch wenn es nicht weit her
sei , ja sie lebten des ketzerischen Glaubens , daß der
gesunde und kranke Bien ich gerade auf die Naturgaben
angewiesen sei , in die er sozusagen hineingeboren ist , ge¬nau so wie das liebe Vieh und alles , was da kreucht
und fleucht . Nun hat uns die Liebenswürdigkeit der
Engländer die Zufuhr nicht nur der Lebensmittel , son¬
dern u . a . auch der fernen Heilmittel abgeschnitten.
Ta kommen denn die alten heimischen Kräuter wieder
zu Ehren und es wird von heilkundiger Seite empfohlen,
sw durch Schulkinder sammeln und für die Apotheken
beschaffen zu lassen. Das ist gewiß kein schlechter Rat .Nur muß das Einsammeln unter sachkundiger Leitungund Anleitung geschehen .

— Kle -sierrLoLtexie . Auf Württemberg gefalleneGewinne : 40 000 Mk . auf Nr . 224 79i : 3000 Mk . aufNr . 31078 , 189 435 : 1000 Mk . auf Nr . 175 050,175092 , 175 690 , 176 452 , 179 846 , 184 079 , 189 941,Z14 764 ; 500 M . auf Nr . 30 624 , 175 265 , l75 293,176 788 , 179 942 , 188 865 . Außerdem 161 Gewinne
;u 240 Mk . ( Ohne Gewähr . )

Kriegschronik 1915

2 7. Mai : Die Franzosen setzten ihre erfolglosen und oer¬
lustreichen Durchbruchsversuch« bet Bermelles, Lorettohöhe >
Souchez-Neuville fort.
— Der Angriff der Deutschen und Oesterreich» nördlich
Przemysr und in der Gegend von Stryt schreitet rü¬
stig fort - Lima MOV Rug .u werden gefangen -— In Tirol wurden bet Caprile zwei italienische Kom¬
pagnien durch Maschinengewehrfeuer vernichtet.— Das englische Linienschiff „Majesttc ' wurde vor Sed-
d«! Bahr durch ein deutsches U-Boot torpediert und ver¬
senkt und ein weiteres Schiff von der Agamemnonklasse
schwer beschädigt.
— Ein feindliches Fliegergeschwader suchte die Stadt Lud¬
wigshafen heim : durch Bombenwürfe wurden 9 Perionengetötet und 23 schwer verletzt: ein Flugzeug wurde zumLanden gezwungen und die Insassen verhaftet .— Italien hat sich dem Dreiverband in aller Form an¬
geschlossen.

2 8 . Mai : Im Reichstag hält der - Nkanzler eine großeRede über Italien und seinen Lreubruch.— Feindliche Angrifte an der Lorettohöhe wurden ab¬
geschlagen.
— Im Priesterwald erlitten vie Franzosen eine schwere
Niederlage .
— An der Duvissa nahmen unsere Truppen die Offen¬
sive wieder auf uno machten 3120 Russen zu Gefangenen .— Der Vormarsch nordöstlich von Przemysl bleibt ln gu¬tem Fortschritten .
— Seit dem 2g .- Mat wurden weitere 9000 Gefangene
gemacht.
— Kleinere Grenzzusammenstötze in Tirol.— Der englische Hilfskreuzer „Prinzeß Irene' fliegt bei
Cheernetz durch eine Explosion in die Lust.— Der englische Dampfer „Cadedy - wurde bei den Seil-
ly-Inseln von einem U-Boot versenkt.— Der Präsident von Portugal de Arrtaga tritt von sei¬nem Amt zurück. _ _ ,

2 9 . Mat : Die Franzosen machten verzweifelte Gegenangriff *
de ! Sonchez und im Priesterwalde , die alle scheiterten.
Erfolglose Angriffe der Russen an der oberen Dubissa .
— Kämpfe bei Przemysl, die für die Deutschen und Oester -
reicher erfolgreich verlaufen . ;
— Kleinere Kämpfe im Küstenland .
— ? in großer fremder Dampfer stößt im Golf von Triest
auf eine Mine und versinkt.
— Erfolgreicher Angriff der Türken auf di« Landungs¬
truppen auf Gallipoli.
— Die englischen und französischen Kriegsschiffe vor d-«
Dardanellen ziehen sich zurück .

Druck u . Verlag der B . Hofmann'schenlBuchdruckerei
' .

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

WekLlnnIrncuHung .
Die Abgabe der Krot - und Kutterkarten für die

Zeit vom 1 . bis 15 . Juni 1916 erfolgt am
Dienstag , den 30 . Mai

im Sitzungssaal des Rathauses und zwar
für den Stadtteil A rechts der Enz, von vorm. 8—12 Uhr
für den Stadtteil 8 lmks der Enz, von nachm . 4 —8 Uhr-
LZ Die Abgabe der Karten erfolgt nach den Wummernder - Meifchkarten und hat sich daher jeder Gm -
pfaugsberechtigte die Wummer der Meifchkarte
zu merken oder eine Me fchkarte mitzubringen.

An Kinder unter 14 Jahren werden keine Karten ver¬
abfolgt.

Die Abgabe der Wrot - und Wutterkarteu für
die Kurgäste erfolgt am Mittwoch , den 3t . d
Arts . von vorm . 8 —12 Whr auf dem Walhaus
Zimmer Wr . 2

Wildbad, den 29 . Mar 1916.
Adgadestelle : Edelmann .

llartoffel-verkauf.
Mittwoch, den 31. Mai 1916 ,

nachmittags 1 bis 5 Uhr
in der Kömg - Wilhelm-Schule. Preis pro Zentner 6 Mark.Wildbad, den 29 . Mai 1916.

Slädt , Werkaufskommission .

Kunstmaler WeBinvMk)
welcher infolge seiner Verletzung nahezu brodlos geworden
ist, sucht geeigneter Verdienst .

Wkch « m JeismWMuM
unter Garantie 2 Mk . Zeichnet auch nach Photographie.Josef Feuchtrreger aus München ,

z . Zt . Restaurant Hempel , Kömg -Karlstr.TWMNMWA -MsAM-ZG E »S
d Lake unck Pension ^

K Villa <Iunaborn A
§ ümüelis W > KIim K
D Wskirien - u . ZOkinenbscjek' D
^ lZglicsi geökknet . ^
M Eingang LUai -Iottemveg u parkstrake 243 , M
A (auck kür kattrslüttls ) ^

Am nächsten Dienstag ,
den 30 . ds . Mts ., nachm . 1 Uhr,!
kommen beim Krankenhaus zum!
Verkauf :

3 Lose Wchch."
Ktadtpfkege :
J . -V . : Schmid.

Empfehle sehr schöne

Warze LW
Meter ausreichend für ein

Damenkostüm, 2,20 Meter für
ein Kleid, zu mäßigen PreisenRobert Riexinger,

Schneidermeister.

keyrivm , LIvKruil , üsltdar ,äor ävr äbulsoktzn Iiiäiistric .

LekukkLus UM . DMZx
IM ^ i§-Lss§srLtr. 17.

L

Wir empfehlen
M Haarpffege.

ÄiL-

3 . 70 Mk. U . 1 . 85 Mk.
2 Mk.
2 Mk.

1 .50 Mk.
2 . 50 u . 1 . 75 Mk.

seit 30 Jahren be-

Z

Birkenwasser
Javol
Per» Term«
Petrol Hahn
Anxoli«
Vegetabilisches

wahrtes Kopswasser 3 . 20 u . 2 . 20 Mk.Kannllen-Extrakt 2 50 Mk
gibt blonden Haaren schönen Goldglanz .
Rechter Br «zaq Franzbranntwein

2 .20 Mk. und 1 . 20 Mk.
Schneider s

Brennessel -Haartinktur 1 . 50 Mk .
Schmid u . Sohn,

Friseure» Parfümerie , Sportgeschüft.

gute, reelle
GmpfShLs

Schußwaren ,
Mu

von den einfachsten bis zu den feinsten, in be¬
kannt soliden Qualitäten bei billigsten Preisen .

Ferner Wl '
aitfußeinkageu , Schubcreme, <

Lederlucke , Westek . schwarz und farbig
ügskohlen aller Art , Kinziehdoffekn ufw .

Ausführung sämtlicher Schichmacherardeiteir , bei Ver¬
wendung von nur prima Sohlleder .

Ksntinental-WuWmiabsätze ,
schöne haltbare Arbeit und rasche Bedienung .

Her« . Lutz , jun . HanOr . A.

kür Ilsrrsv , Oamsn n. Kinäer
i,t owsutbslirlioü kür Oen tkxltobsii
Otsdrsuod, luiüdsrtroTsll tttr z «ils

a»brs «rsit.
LsAÜnstißunAä . 8tokkvsodssls
LtLrkunA clsr ölutrirtculLtion

uvä äss bssrvsnszcstsms
I7nbedilläsrtsItt »utt8tixikvit

Olvlodblsibsnäs, -esrooittsloä«
Ouroklüssigksit

I-LvASLMv unä volllrommvvv
^ ukssvxnng äsr

LArpvrausäüostiiilgvn
ckabsr

ksia pIStsliodss Hküklsn
bei 8olivsiss

»onlit
vorrÜKliolisrLikRItungosotnsiv

»ovi«
^VLrmvsrroux-sr n . kvKuksrar
üsiolitss liVasobsn odvo «iv-

snlsukvo
Lisinsiloi ttsutreir ,ststs vsiok uoä äsknbsr

k rosse llaltdordeit ,beste stäkrovA
Nillix !m Oobrallob
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